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8 Linde 19 Jägerallee  
Baumart Sommerlinde Baumhöhe in m 19,50 
Botanischer Name Tilia plathyphyllos Kronendurchmesser in m 13 längs / 12 quer zur Straße 
Schadstufe 2 nach GALK Stammumfang / - Ø in 1,3 m in cm 265  / 84 (errechnet) 
Vitalitätsstufe 2 nach Roloff Stamm- Ø in 1,0 m in cm  82 längs / 89 quer zur Straße 
 
Standort: Straßenbaum, Abstand Stammfuß vom Fahrbahnrand 3,30 m in offenem Boden-
streifen neben dem Gehweg 
 
Windverhältnisse: etwas windgeschützt durch geschlossene Straßenbaumpflanzung in 
Nord-Süd-Richtung sowie 15 m hohes Gebäude in 15 m Abstand in westlicher Richtung 
 
Zu untersuchendes / auffälliges Schadsymptom: hohler Stamm-Nachuntersuchung 
 
Eigenschaften und Schadsymptome:  
• Krone mehrfach zurück geschnitten 
• Zuletzt mit Schnittwunden bis 15 cm 
• Wüchsige vitale Krone mit geschlossenem Kronenmantel 
• Kronenansatz in 3,50 m in 2 Stämmlinge, davon 

südlicher Stämmling A dominant und aufrecht 
nord-westlicher Stämmling B unterdrückt und nur ca. 15 % des Kronenvolumens des 
Baumes 

• Stämmling B erheblich eingekürzt und mit Hohlklang 
• wahrscheinlich vor ≥50 Jahren 3. Stämmling straßenseitig entfernt, Schnittwunde über-

wallt 
• deutlicher Hohlklang vom Stammfuß bis Kronenansatz, zum Kronenansatz hin zuneh-

mend 
• kein Hohlklang am Stammfuß 
• 11 offensichtliche Bohrwiderstandsmessungen an Stamm und Stämmlingen aus der jün-

geren Vergangenheit.  
• Keine Pilzfruchtkörper, keine Anzeichen von Brandkrustenpilz 

 
 
Auswertung Bohrwiderstandsmessung Stämmling 
 
Nr. Wanddicke in cm Meßbereich Höhe 

in cm
Lage der Messung Stämmling 

A 
1 19, dann hohl weitgehend 

zersetzt 
Stammling A 380 

2 11 dann hohl weitgehend 
zersetzt 

Stammling A 380 

3 17 dann hohl weitgehend 
zersetzt 

Stammling A 380 

 
Gem. Auswertung der Meßprofile der Restwandstärkemessung existiert im untersuchten 
Bereich eine asymmetrische, langsam voran schreitende Fäule mit intakten Restwandstär-
ken von ca. 10 bis 20 cm. 
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Auswertung Schalltomographie Stamm Höhe 3,05 m 

 
 
Gem. Schalluntersuchung existiert eine langsame voran schreitende, weitgehend gleichmä-
ßig ausgebildete Fäulnis bzw. Höhlung mit intakter Restwandstärke von ca. 10 cm. 
 
Bruchsicherheit 
Die Einschätzung der Bruchsicherheit erfolgt mit dem Flächenträgheitsmodul von TreeCalc. 
Die TreeCalc-Berechnung erfolgt standardmäßig auf Grundlage des Stammdurchmessers in 
1 m Höhe. Da die Messung des Schadsymptoms in 3,05 m  erfolgte, wurde für die Berech-
nung  als Ausgleich näherungsweise die Baumhöhe für die Berechnung um 2,0 m auf 17 m 
gemindert. 
Dabei wird von einer intakten Restwandstärke von 20 % (entspricht ca. 8 cm) und einem 
geschlossenen Stamm ausgegangen. Bruchsicherheit demnach ca. 200 %.  
 
Bei Durchführung einer Windlastanalyse mit Baumhöhe 19,5 m wurde eine Bruchsicherheit 
von 290 % bei einer kritischen Restwandstärke von 6 cm (kritischer Höhlungsgrad 87 %) 
ermittelt.  
 
Unter Berücksichtigung der größten Fäuleausbreitung im Bereich 3,80 m wurde mit einer 
verwendeten Baumhöhe (Hebellänge) von 17 m eine Bruchsicherheit von 370 % bei einer 
kritischen Restwandstärke von 4 cm (kritischer Höhlungsgrad 90 %) ermittelt. 
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Da Stämmling A den Hauptteil der Krone bildet und knapp oberhalb des Kronenansatzes 
eine gegenüber dem Stamm deutlich verminderte Dickendimension aufweist, wurde verglei-
chend eine Windlastanalyse des Stämmlings angefertigt.  
Demnach weist er eine Bruchsicherheit von 200 % bei einer kritischen Restwandstärke von 6 
cm (kritischer Höhlungsgrad 79 %) ermittelt. 
 
Der Stamm und Stämmling A weisen für die Bruchsicherheit eine höhere intakte Restwand-
stärke als gem. Berechnungsansätzen erforderlich auf.  
 
Einschätzung 
• Vergleichsweise vitale Krone  
• Langjährige Fäule wahrscheinlich nach Stämmlingsentfernung mit maximaler Höhlung im 

Bereich des Kronenansatzes 
• Nach den durchgeführten Untersuchungen sind Stamm und Stämmling ausreichend 

bruchsicher dimensioniert 
• Jedoch: deutliche Schädigung und durch vergleichsweise hohen Höhlungsgrad geringe 

Sicherheitsreserven 
• Empfehlung: regelmäßige Rückschnitte in geringem Umfang zur Sicherung einer hohen 

Vitalität und Gleichgewicht Holzzuwachs / Pilzabbaurate sowie Höhenbegrenzung auf 19 
m  

• Es wurden keine Anzeichen einer verminderten Standsicherheit festgestellt. 
 
Empfohlene Maßnahmen 
• Geringer Rückschnitt um 1-2 m  
• regelmäßige Nachpflege der Austriebe in ca. 3-jährigem Turnus zur Höhenbegrenzung 

von etwa 19 m bzw. baumspezifisch festgelegter Austriebslänge über der Rückschnitt-
ebene 

• Visuelle Baumkontrolle im 1-jährigen Turnus 
• Nachkontrolle Fäulnis in 3 Jahren 

 

Abb. 1 
Übersichtsfoto 
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Abb. 2 Baumansicht, markierte 5 m Nivellierlatte Abb. 3 Kronenansicht 

 

Abb. 4  
Detail Spitzentriebe 
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Abb. 5 Ansicht Standraum und Stamm, Kennzeich-
nung der beiden Stämmlinge 

Abb. 6 Kronenansatz und Lage der Holzwider-
standsmessungen 2 und 3 

 

Abb. 7 
Lage der Holzwiderstandsmessung 1 
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Abb. 8 
Messpunkte der Schalluntersuchung 

 

Abb. 9 
Messpunkte der Schalluntersuchung 

 

Abb. 10 
Messpunkte der Schalluntersuchung 
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Abb. 11 
Messpunkte der Schalluntersuchung 
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Statischer Nachweis Bruchsicherheit Stammquerschnitt 
mit dem TreeCalc-Programm von Arbosafe 
 

 
 
* Die TreeCalc-Berechnung erfolgt standardmäßig auf Grundlage des Stammdurchmessers in 1 m Höhe. Da die 
Messung des Schadsymptoms in 3,05 m  erfolgte, wurde für die Berechnung  als Ausgleich näherungsweise die 
Baumhöhe für die Berechnung um 2,5 m auf 17 m gemindert. 
 

*
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Statischer Nachweis Bruchsicherheit Stamm durch Windlastanalyse 
mit dem Arbostat-Programm von Arbosafe 
 
Windlastanalyse unter Berücksichtigung der größten Höhlung in 3,05 m / Höhe 17 m 
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Windlastanalyse unter Berücksichtigung der vollen Baumhöhe 19,5 m 
(Hebellänge dann länger) 
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Windlastanalyse des Stämmlings 
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Messprofile Bohrwiderstandsmessung Stämmling A 
 
Messung 1 

 
Messung 2 

 
Messung 3 

 


